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fuͤr den heidniſchen , als den chriſtlichen Gottesdienſt war

angewandt worden . d )

Dieſe Tempel in ſolchen Stand⸗Lagern der Roͤmer wur⸗

den für deſto heiliger gehalten , weil gewoͤhnlich die

und Kriegs⸗Zeichen darin aufbewahrt wurden / 1 vor

denen ihr Militaͤr eine
vorzi

ich

en chr uäte ) In

den beweglichen Lagern hin ſich ſtatt

ihrer , eines Gezelts . Dies th 5e 8

nachdem er ſich zumn chriflich it hatte .

0Fahne

Weit zahlreicher ſind in den roͤmiſchen Lagern die Altaͤre

geweſen . Es ſtunden deren oft mehrere um den naͤmlichen

Tempel herum ; h ) doch iſt dieſes nur von den beſtaͤndig

bleibenden Stand⸗Lagern zu verſtehen .

Es verdient bemerkt zu werden , daß nahe an dieſem

Ort ſich ein Brunnen Vielleicht war er zu dem

Opfer⸗Dienſte beſtimmt , da das Waſſer dazu unentbehrlich

war . i ) Wo es abes an Bächelen / Fluͤſſen u. ſ. w. fehlte /
grub man Brunnen .

3

ar Sequaniens , wozu der groͤßte Theil

e , bemaͤchtigt hatte , kam das Jahr

d) Daher ſagt Mabillon (II . ec . ) : „ Ethico antiquis falsorum numi -

num kanis duas substituit Sdic

6) Herodianus hist . edit , Scheid . Arg : 1694 . L. IV . c. IV . p. 185.

) Herod . I. C. u. Not . ad Hygin . et Folyb . p. 26 .

8) Eusebius Pamphil . de vit . Const . M. imp . in Lazio . p. 488 .

h) Herodian . L. V. C. V. p. 239.

( i In Betreff der Celten ſ. Arnskiel eimbriſche Alter thuͤmer.
Hamb . 1702 . Thl .I . S . Loa .
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darauf die Reihe auch an den obern Theil Belgiens , naͤm⸗

lich das Land unſerer rheiniſchen Mediomatriker . a ) Er

hatte nun die Belgier , die tapferſten aller Gallier , zu be⸗

kaͤmpfen b ) denen noch uͤberdies die hohen Vogeſen gut

zu ſtatten kamen ; aber im Beſitze Sequaniens konnte er

ihren Vertheidigungs⸗Anlagen auf denſelben in den Ruͤcken

fallen , wo ſie durch Natur und Kunſt am wenigſten ver⸗

wahrt waren .

Ein klaſſiſcher Geſchichtſchreiber des Odilien⸗Bergs be⸗

richtet : e) daß es das Stand⸗Lager auf dieſem Berg

allein geweſen ſey , welches ſeine ſiegreichen Fortſchritte

eine Zeitlang aufgehalten habe .

Allein dieſe Muthmaßung , ſo wahrſcheinlich ſie auch

immerhin ſeyn mag , laͤßt ſich nicht verbuͤrgen. d ) Viel⸗

leicht ſind bey dieſer Gelegenheit von der galliſchen Be⸗

ſatzung des Odilien⸗Bergs die Kaſtelle „ die in ſeinem Ruͤcken
liegen naͤmlich Drey⸗Steinen , Birkenfels , und das Hagel⸗

ſchloß , noch in Eile aufgefuͤhrt worden . Aber die roͤmiſchen

Waffen ſiegten , und Caͤſar bemaͤchtigte ſich des Odilien⸗

Bergs , deſſen Mauern er wieder errichten oder ausbeſſern

ließ . Im Beſitz der obern Vogeſen , ſuchte er ſich nun des

Landes zu verſichern , und durch die Stand⸗Lager , die er

auf dieſem Gebirg errichtete , zugleich ſeine jenſeitigen An⸗

wohner zu beobachten . e) Zwar waͤre die fuͤnf bis ſechs

2) S . hierüber Schöpflins Annal . Als . Rom . in Als . ill . T. I. p. 351 .

et seqꝗ.

b) Cæsar B. G. L. I. C. I. L. VIII . c. IV .

c) Pelttèe p. 184 U. 33

d) Der Autor hat das Stand⸗Lager auf dem Taͤuchel hinter Rap⸗

poltsweiler übergangen .

e) S . die §. 3. Note a) angef . Stelle Lucans ,
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Stunden lange Ebene , die ſich von der Bloß uͤber das

Gebirg bis an die Graͤnzen Lothringens erſtreckt zu ſei⸗

nen Abſichten hinreichend geweſen ; allein eben dieſer mit⸗

taͤgliche Verg ſtund ihm im Wege ; und weil er noch uͤber⸗

dies hoͤher iſt k ) als der Odilien⸗Berg und ſich ſein Fuß

weit uͤber ihn hinaus in die Ebene erſtreckt , ſo beherrſcht

er ihn , und verhuͤllt die Ausſicht in das ganze rheiniſche

Sequanien . Er mußte alſo befeſtigt werden , und erſt da⸗

durch erhielt der Odilien⸗Berg ſeine wahre Staͤrke in mili⸗

taͤriſcher Hinſicht .

18 ,

Als Auguſt nach dem Tode Caͤſars ſeinen Thron be⸗

feſtigt hatte , ſo zogen die Germanier alle ſeine Aufmerk⸗

ſamkeit auf ſich , gegen die er den Druſus an den Rhein

ſchickte . Es iſt bekannt , daß er an dieſem Strom fuͤnfzig

Stand⸗Orte gegen ſie befeſtigen ließ ; a ) auch hat man

Muͤnzen von ihm in der Naͤhe unſerer Lager⸗Mauer ge⸗

funden ; b ) beides laͤßt muthmaßen , daß er auch an der⸗

ſelben habe arbeiten laſſen . Vielleicht verſah er dieſelbe

mit Vorwerken und Hochwarten ( speculæ et propugna -

cula ) und ſtellte ihre Mauern wieder her , welche unter⸗

deſſen die Triboker , die ſich in dieſer Gegend niedergelaſſen /

zerſtoͤrt hatten .

Es iſt ſchon weiter oben angezeigt worden , daß daß

Kaſtell waͤhrend der Regierung Diocletiaus ſoll erbaut wor⸗

R) Davor warnt ausdruͤcklich Hysinus , ſo wie auch Vegetius ( in
Coll . c. T. I. p. 22. )

a) L. Ann . Florus rer . Rom . epit , edit , Græy . Amst . 1703 . L. IV .

b) S . §. XIV .
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